
 

 

Arbeitsgruppen 
AG I: Risikowahrnehmung in der Gesellschaft 
Moderation: Prof. Dr. Voss, FU Berlin 

Was  Menschen  als  Bedrohungen  wahrnehmen  ist 
weniger  von  einer  tatsächlichen  Lage  abhängig, 
sondern  wird  durch  subjektive,  soziale  und  gesell‐
schaftliche  Kriterien  der  Wahrnehmung  bestimmt: 
Wie  aber  gelangen wir  zu unserer  Einschätzung  von 
Bedrohungen,  zum  Gefühl  von  Sicherheit  und 
Unsicherheit? 

 

AG II: Sicherheits‐ und Unsicherheitskonstruktion 
durch Medien  

Moderation: Prof. Dr. Rusch, Universität Siegen 

Medien  kommt  aufgrund  ihrer  verstärkenden 
Funktion  in  der  Konstruktion  von  Unsicherheit  und 
Sicherheit  eine  bedeutende  Rolle  zu,  da  sie  die 
Kommunikation  über  diese  Themenfelder  sachlich, 
sozial,  zeitlich und  räumlich  strukturieren: Aber  sind 
Medien  Partner  oder  Konkurrenten  um  die 
Deutungshoheit in der Konstruktion von Sicherheit? 
 

AG III: Versicherheitlichung durch den Staat  

Moderation: Prof. Dr. Lange, Private Universität 
Witten/Herdecke 

Der  Staat  zieht  sich  aus  seiner  Sicherheitsverant‐
wortung  immer mehr zurück,  indem er diese an den 
Bürger  weitergibt.  Zugleich  beharrt  er  auf  seinem 
Versprechen von Sicherheit als Grundrecht: Wie aber 
werden  akzeptable  und  nichtakzeptable  Sicherheits‐
niveaus  im  Zusammenspiel  zwischen  gesellschaft‐
licher  Perzeption  und  politischer  Gestaltung  ausge‐
handelt? 

 

Forschungsforum Öffentliche Sicherheit 

Einschätzungen  aus  Wissenschaft  und  Forschung 
bilden  die  Grundlage  der  Beratung  von  Politik, 
Behörden  und  Endanwendern.  Als  Impulsgeber  und 
Dialogplattform  stellt  das  Forschungsforum 
Antworten  und  Umsetzungsfragen  in  den  gesamt‐
gesellschaftlichen  Zusammenhang  und  liefert  eine 
wissenschaftliche  Basis  für  die  gesellschaftliche 
Diskussion um die Öffentliche  Sicherheit  in Deutsch‐
land.  
Gemeinsam mit Kooperationspartnern werden  inter‐
disziplinäre  Forschungsprojekte  entwickelt  und 
naturwissenschaftlich‐technische  mit  sozial‐  und 
geisteswissenschaftlichen Fragestellungen verknüpft.  
Es wird bei seiner Arbeit durch einen Steuerungskreis, 
bestehend aus Abgeordneten des Deutschen Bundes‐
tages  sowie  Vertretern  des  Bundesministeriums  des 
Innern,  des  Bundesministeriums  für  Bildung  und 
Forschung  und  des  Zukunftsforums  Öffentliche 
Sicherheit  sowie  einen  Wissenschaftlichen  Beirat 
unterstützt. 
Das  Forschungsforum  Öffentliche  Sicherheit  geht 
zurück  auf  die  Parlamentsinitiative  „Zukunftsforum 
Öffentliche Sicherheit e.V.“ aus dem Jahre 2007. Seit 
2009  wird  es  durch  das  Bundesministerium  für 
Bildung und Forschung gefördert.  
Die  bisherigen  Arbeiten  und  Workshops  des  For‐
schungsforums  sind  in  der  Schriftenreihe  Sicherheit 
dokumentiert und  stehen unter www.schriftenreihe‐
sicherheit.de zum Download bereit.  
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Workshop 

Die Deutschen  
und 

die Sicherheit 
– 

Gesellschaftliche  
Konstruktionen 

 
11./12. November 2013 

Berlin‐Brandenburgische Akademie  
der Wissenschaften,  

Jägerstr. 22/23, 10117 Berlin, 
Einsteinsaal 

 Forschungsforum Öffentliche Sicherheit 
Freie Universität Berlin 
 
Carl‐Heinrich‐Becker‐Weg 6‐10, 12165 Berlin 
Tel.:+49 (0)30 838 57367 
 
helga.jaeckel@fu‐berlin.de 
www.sicherheit‐forschung.de 



 
Ausgehend  von  der  These,  dass  Sicherheit  ein 
Konstrukt  gesellschaftlicher  Wahrnehmungen, 
medialer Verstärkungsprozesse, gesellschaftlich‐polit‐
ischer  Aushandlungsprozesse  und  Ausdruck  indivi‐
dueller Bedürfnisse und Motive  ist,  fokussiert der 9. 
Workshop  des  Forschungsforum  Öffentliche  Sicher‐
heit die Entstehung von Unsicherheit und Sicherheit 
in  der  Gesellschaft.  Dabei  wird  Sicherheit  als 
Konstruktionsleistung  einer Gesellschaft  verstanden, 
„wobei  die  Konstruktionsweisen  von  kulturellen 
Darstellungsmustern,  historischen  Ereignissen  und 
individuellen  Sichtweisen  geprägt  werden“  (Daase, 
Offermann & Rauer 2012, S.18).  
 
Wie  funktioniert die Konstruktion  von  Sicherheit  in 
Deutschland?  Welche  Vorstellungen  von  Sicherheit 
existieren  und  in  welchem  Verhältnis  stehen  diese 
zur  objektivierten  Sicherheit?  Welche  Rolle  spielen 
Mentalitäten und wie erzeugen Medien Unsicherheit 
und Sicherheit?  
 
Diese  und  weitere  Fragen  werden mit  Expertinnen 
und Experten  in  interdisziplinärer Zusammensetzung 
diskutiert. 
 
Referenzthema des Workshops ist „Terrorismus“: Die 
individuelle  und  kollektive  Wahrnehmung  der 
Gefahr,  die  vom  Terrorismus  für  eine  Gesellschaft 
ausgeht,  ist  wesentlich  von  der  öffentlichen  Dis‐
kussion – dem Aushandlungsprozess – abhängig und 
wird in der Regel durch Wissenschaft, Massenmedien 
und Politik vermittelt. Es findet ein gesellschaftlicher 
Aushandlungsprozess  statt,  welcher  geprägt  von 
subjektiven Wahrnehmungen  und  objektivierten  Er‐
kenntnissen  darüber  entscheidet,  welche  Unsicher‐
heiten  im  Kontext  der  Gefahren  durch  Terrorismus 
als gesellschaftlich relevant und akzeptabel gelten.  
 

 

 

Montag, 11. November 2013 
12:00 Uhr  Anmeldung und Begrüßungskaffee 

13:00 Uhr 
Begrüßung 

Prof. Dr.  Schiller, Forschungsforum 
Öffentliche Sicherheit, FU Berlin 

Die gesellschaftliche Konstruktion von Sicherheit 

13:15 Uhr  Einführung Dr. Gerhold, FU Berlin 

Studie des 
Forschungsforums 

„Die gesellschaftliche Konstruktion von 
Sicherheit. Zur medialen Vermittlung 
und Wahrnehmung der Terrorismus‐
bekämpfung“.  
Prof. Dr. Krasmann, Dr. Paul, Schlepper, 
Kühne (Universität Hamburg), PD Dr. 
Kreissl (Institut für Rechts‐ und 
Kriminalsoziologie Wien) 

13:45 Uhr 
Impulsvorträge 

„Unsicherheit als Konstruktion: 
Reflektion der Studie aus soziologischer 
Perspektive“  
Dr. Zurawski, Universität Hamburg  

  „Facetten der Bedrohlichkeit – 
Ergebnisse einer Medieninhaltsanalyse 
zu Terrorismus, Kriminalität und 
Katastrophen“ 
Prof. Dr. Vowe, Universität Düsseldorf 

14:45  Uhr  Kaffeepause  

Sicherheitskontruktionen im internationalen Vergleich 

15:45 Uhr  Einführung Dr. Steiger, FU Berlin  

Studie des 
Forschungsforums 

„(Un)Sicherheitsperzeption im 
internationalen Vergleich“  
Prof. Dr. Masala, Dr. Fischer, Universität 
der Bundeswehr München 

16:15 Uhr 
Impulsvorträge 

„Sicherheitswahrnehmung: Reflektion 
der Studie aus ethischer Perspektive“ 
Prof. Dr. Ammicht Quinn, 
Universität Tübingen 

  „Politische und administrative 
Reaktionsmuster im Umgang mit 
Terrorrisiko“ Prof. Dr. Schneckener,  
Universität Osnabrück 

17:15 Uhr  Kaffeepause  

18:00 Uhr 
Paneldiskussion 

„Die Deutschen und die Sicherheit“ 
Paneldiskussion mit 
Mihalic, MdB (Bündnis 90 / die Grünen) 
Renner, MdB (Die LINKE) 
Dr. Juhnke, MdA (CDU) 
Prof. Dr. Krasmann (Universität 
Hamburg),  
Prof. Dr. Masala (Universität der 
Bundeswehr München),  
Diwell (Zukunftsforum Öffentliche 
Sicherheit,  Berlin)  
 

Ab ca. 19:30 Uhr  Abendessen vor Ort 

Dienstag, 12. November 2013 

08:30 Uhr  Begrüßungskaffee 

09:00 Uhr  AG‐Arbeit 
mit individueller Kaffeepause 

AG I: Risikowahrnehmung in der 
Gesellschaft 

AG II: Sicherheits‐ und 
Unsicherheitskonstruktion durch 
Medien 

AG III: Versicherheitlichung durch den 
Staat 

12:00 Uhr  Präsentation und Diskussion der 
Arbeitsgruppenergebnisse 

13:00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen 
14:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 


